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Die Ladeinfrastruktur

So funktioniert das Projekt Hintergrund

Die Fahrzeuge

  Ladepark auf rund 3 000 m2

  6 Ladepunkte mit 160 kW
  2 Ladepunkte mit 240 kW
  2 Hypercharger mit jeweils 400 kW
   Stromversorgung durch direkte
Anbindung an das eigene Kraftwerk

Bei der thermischen Verwertung von Haus- und Gewerbeab fällen 
entstehen jährlich rund 180 000 Tonnen Rostaschen. Sie enthal-
ten größtenteils mineralische Bestandteile wie Asche, Schlacke, 
Keramik-, Glas- oder Betonreste. Aber auch Metalle wie Eisen, 
Aluminium und Kupfer sind in den Abfällen enthalten. Um diese 
Wertstoffe zurückzugewinnen und mineralische Anteile nutzbar 
zu machen, werden die Rostaschen in einer speziell dafür konzi-
pierten Anlage weiter aufbereitet.

Mercedes-Benz eActros 400
  2 Batteriepakete
  Gesamtkapazität: 414 kWh
    Lithium-Eisenphosphat-Technologie (LFP)
   Mechanischer Nebenantrieb (mPTO)
für den Kippsattelbetrieb

   Einsatz zwischen Restmüllverbrennungsanlage Köln 
und Rostascheaufbereitungsanlage
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Fahrzeug 1

// AVG Köln // Branding eActros mit Auflieger

Pantone 362 Pantone Black
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E-Ladeinfrastruktur für 
batteriebetriebene Lkw 
Die AVG Köln hat eine neue E-Ladeinfrastruktur für batterie-
betriebene Nutzfahrzeuge in Betrieb genommen. An diesen 
Ladesäulen beziehen derzeit die ersten drei fi rmeneigenen 
E-Lkw ihren Strom. Ihr Auftrag ist es, täglich die Rostasche 
aus der Restmüllverbrennungsanlage zur Rostascheauf-
bereitungsanlage zu transportieren. Eine Besonderheit des 
Projekts ist, dass die Ladeinfrastruktur mit Strom aus der 
Restmüllverbrennungsanlage betrieben wird.
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